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stem der Aus- und Weiterbildung 
aufgebaut, damit die sozialistischen 
Leiter den qualitativ wachsenden 
Anforderungen gerecht werden kön­
nen.

Sozialpolitik —> Wirtschafts- und 
Sozialpolitik

Sozialreformismus: spezifische 
Spielart bürgerlicher Ideologie und 
Politik in der Arbeiterbewegung, die 
sich im Denken und Verhalten von 
Teilen der Arbeiterklasse und in der 
Tätigkeit opportunistischer Organi­
sationen konzentriert. Sie entspricht 
dem Wechselverhältnis von —*■ 
staatsmonopolistischem Kapitalismus 
und —*• Opportunismus. Im S. wirken 
gegensätzliche Klassentendenzen: 
am staatsmonopolistischen Kapita­
lismus und mehr oder minder an Ar­
beiterinteressen orientierte Politik. 
Der S. nutzt —<• Reformismus und —* 
Revisionismus und propagiert einen 
»demokratischen Sozialismus«, der 
als angebliche Alternative zu Kapita­
lismus und Kommunismus hinge­
stellt wird. Der S. steht dem —* Mar­
xismus-Leninismus feindlich gegen­
über. Der S. sucht die Arbeiterklasse 
geistig zu entwaffnen, ihre Spaltung 
zu vertiefen und die Werktätigen an 
die bürgerliche Ideologie zu fesseln. 
Er ist neben dem —<■ Antikommunis­
mus die Hauptwaffe des Imperialis­
mus gegen die revolutionären 
Hauptströme unserer Epoche. We­
sentliche innere Funktion des S.: 
Entwicklung des —► Klassenbe­
wußtseins der Arbeiterklasse verhin­
dern, die Arbeiterklasse durch eine 
Politik der »Klassenversöhnung« an 
das staatsmonopolistische System 
binden und zum aktiven Handeln 
für dieses System bewegen, die Klas­
seninteressen der Arbeiterklasse de­
nen des Monopolkapitals unterord­
nen und den imperialistischen Staat 
vor Erschütterungen bewahren. We­
sentliche äußere Funktion des S.: Di­
version gegen die Gemeinschaft der 
sozialistischen Länder durch flexi­

blere Formen des Antikommunismus 
und Schürung des —*• Nationalismus', 
ideologische »Aufweichung« der so­
zialistischen Staaten; Erweiterung 
des eingeengten außenpolitischen 
Handlungsspielraumes des imperia­
listischen Staates; wachsende Beein­
flussung der national befreiten Staa­
ten durch die Verbreitung des Kon­
zepts des »demokratischen Sozialis­
mus«. Die aus der Vertiefung der all­
gemeinen Krise des Kapitalismus re­
sultierenden sozialen und politi­
schen Konflikte stehen zunehmend 
im Kontrast zu den von sozialrefor­
mistischen Politikern proklamierten 
ideologischen und politischen Leit­
bildern. Daraus entwickeln sich im­
mer wieder neue Differenzierungs­
prozesse in der sozialreformistischen 
Bewegung. Sie haben ihre Wurzeln 
in der unterschiedlichen sozialen 
Lage eines Teiles der sozialdemo­
kratischen Mitgliedschaft und der 
rechtssozialdemokratischen Füh­
rung sowie in den daraus resultieren­
den gegensätzlichen Interessen.

Sozialstruktur —► Klassenstruktur

Sozialversicherung: Institution 
der sozialistischen Gesellschaft zur 
Sicherung des Lebensniveaus der 
Werktätigen bei Krankheit, Arbeits­
unfall, Mutterschaft, im Alter und 
für Hinterbliebene. Die S. gewähr­
leistet eine immer umfassendere so­
ziale Betreuung der Werktätigen, 
Rentner und Familienangehörigen. 
Sie fördert die Gesundheit und Lei­
stungsfähigkeit der Werktätigen so­
wie das gesellschaftliche Arbeitsver­
mögen. In ihr sind alle Zweige der 
Sozialversicherung, also die Kran­
ken-, Renten- und Unfallversiche­
rung, vereint. In der DDR liegen die 
Wirkungsbereiche der S. im Rahmen 
der Realisierung von Teilen der so­
zialistischen Sozialpolitik vor allem 
auf drei Gebieten: Aufgaben im Zu­
sammenhang mit dem Schutz und 
der Wiederherstellung der Gesund­
heit der Bürger; Aufgaben zur Siche-


